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Christine le Coutre

Focusing zum Ausprobieren. Eine Einführung für psychosoziale Berufe.

Rezension von Mark Gallii<er

Die Autorin leitet ihr Buch mit folgender Aussage des krirzlich verstorbenen Gendiins ein:

,,\derrt Sie Focusing lernen, werden Sie entdecken, dass Ihr Körper seinen eigenen Weg rurd
seine eigene Antwort auJ viele Probleme findet. EinTherapeut wird beim Focrxing nicht
benötigt. Sie können es allein oder mit einem F'rerurd, der die Technik kennt, durcirführen"
(Gendlin, l-98'I, S. 21)

Diese beiden Sdtze nehmen kurz und bündig Inhalt und Intention des kleinen Werkes vorweg.
Es handelt sichum einungewöhnliches Buch, weil man darin nicht nur über Focusing lesen,
sondern d"asselbe von Anfang erleben und mit ihm Erfahrungen sammeln kann.

So bietet die Autorin Anleitungen dazu, wie ein Leser oder eine Leserin Focusing auch ohne
Vorwissen und ohne Therapeut oder Therapeutin alleine oder mit einem Partner oder einer
Partnerin ausprobieren kann. Im Internet werden dazu ergänzende N{aterialien geboten.
Interessenten finden dort Videos sowie Arbeitsblätter urd Übungen als PDF-Dokumente.
Einige Übungen werden auch als Audio-Dateien zum Download zur Verfr-igung gestellt. Wer
eine Frau oder einen Mann zum paflnerschaflichen Ausprobieren des Focruing sucht, findet
auch eine Focsusing- Partner-B örse.

Dieses praxisbezogene Euch ist ein Ergebnis des angewandten Focusing und in diesem sinne
von Praxisforschung: Nach Angaben der Autorin fing das fr-ir Laien und Professionelle
interessante Unternehmen mit demWorkshop ,,F'ocusing zum Ausprobieren" im Mai 20:l-4 in
München an. In diesem Workshop gelang es, an Focusing in Partnerschaften zu vollziehen.
,,Daraus entwickelte sich beim Reinhardt Verlag und der GwG die ldee, ein entsprechendes
Buch herauszugeben. Meine Entscheidung zum Sclueiben ist mit F'ocusing gefallen. Auch
Blockaden und Ursicherheiten im Prozess habe ich mit Focu-ssing bearbeitet" (S.7). Im
Rahmen der Weiterbildung zur Focusing-Trainerin sei das Konzept für das vorliegende
Handbuch mit Hilfe von Focusing weiter konkretisiert und verfeinert worden.

Das Buch vermittelt auch Hintergrundwissen zur Theorie des Focusing sowie empirische
For schr:ngs er geb nis s e. Ausg e g angen wird vo n f oI g e nder D e f i niti on :

,,Focruing ist ein Ptozess, in dem das Denken mit dem körperlichen Erleben in Interaktion ist
- dadurch werden auch das implizite Wissen und die Intuition zugänglich. So findet man mit
Focusing eine Sprache für das, was zwar schon gewusst, aber noch nicht sagbar war und es
ergeben sich neue stimmige Handlungsoptionen" (S. S).

Le Coutre zufolge leitet eine Person in problematischen Situationen oft ein diffuses
,,Körpergefüh1", wie die zu Beginn des Prozesses focussierten noch nicht voll be.vsussten
leiblichen Empfindungen im Buch von ihr zulveilen genannt werden. Diese ,,Lücke"
zwischen,,Fühlen" und,,Denken" werde im Focusing geschlossen. über das Erspüren des
sogenannten KörpergefühJs werde versucht, dieses moglichst Benau in Worte zu fassen. Au-f
diese Weise könne sich die Person zugänglich machen, was der Körper schon lvisse. Damit
kÖnnten leichter bewusste Entscheidung im Einklang mit sich selbst getroffen und der richtige
Weg zu persönlicher und professioneller Weiterentwicklung eingesclrlagen werden.



Nach Gendlin ist die Voraussetzung der Explikation des Impliziten durch F'ocusing das

Hineingehen in den immer schon situativ zu verstehenden Felt Sense, in lvelchem vorgänBig
implizierte Sachr,'erhalte komprimiert sind; allerdings meisten-s in einem komplexen, dtuchau-s
problematischen Sinne. .,In das implizite Erleben, in einen Felt Sense hineinzugeher-r, fiihrt
inller zu endlosen Komplikatiorlen, zu einer infricocj', zu etrvas Verstricktem, Subtilen"
(Gendlin nach WiltscNio, 2008, S. 106; Hervorhebung von Wiltschko).

Au-s dem Felt Sense, das heisst aus diesem difftisen ,,Etlvas", lverden sich indes nach rurd nach
auch Bilder, Begriffe, Gedanken entfalten können. Der Felt Sense ist ein spontan evoziertes
Erleben, das die Person in erster Linie leiblich sptirt. Er ist zunächst insgesanrt noch niclls
anderes als eine Konstellation von ieibiichen Empfindungen, rvie etlva etlvas Schrvetes,
Klebriges, Nervöses, Flatterndes (vgl. Gendlin, l-986/l-998, S. 56).

Demnach ist der Felt Serse an sich kein ,,Körpergefritrl". Schon gar niclrt ist der Felt Sense ein

,,Fühlen" bzw. eine Emotion i.S. von Freude, Traruigkeit, Furcht - jedenfalls nicl-rt im Sinne
eines Gefr-ihls, wie es so oft isoliert vom Leib verstanden lvird. Er entluilt aber die

ernpfindungsrläßigen Konstituenten der Emotionen. urd mit iluren auch noch auderes
Leibliches von Bedeutrurg über die Welt, was ursprünglich ebenfalls noch nicht deutlich zu
erkennen ist

Die Autorin lveist darauf hin, dass die einzelnen Buchteile ru-rabhängig r.oneinander gelesen

lverden kömen, Man kann sicl-r also beispiehveise nur dem Trainingsprogramtl unterziehen
oder ausschließlich die melu theoretischen Versuche über Focusir-rg zur Ketntnis nehmeu.
Das Buch, das Anfängern lsie Fofigeschrittenen ernpf ohlen lverdeu katrt, sch-liesst mit
Hi mvei sen zu Weiterbil dungs mö gli chkeite n und Amv endungs f el dern.
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